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	ARBEITSBLATT 3




Eine Rede halten: überzeugend, plastisch, spannend 

	Setze Zitate und Sprichwörter ein (M1)

Zitate signalisieren häufig eine gute Vorbereitung des Redners und machen die Rede plastischer. Allerdings solltest du nicht mit Zitaten um dich werfen, die Wirkung des einzelnen Zitats geht verloren. Sprichwörter bringen, wenn sie gezielt eingesetzt werden, auch komplexe Überlegungen auf den Punkt. Die Zuhörer können Gedankengänge des Redners leichter nachvollziehen. „Es ist nicht genug zu wissen, man muss es auch anwenden.“ (Johann Wolfgang von Goethe)

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte.“

(Chinesisches Sprichwort)



	Verwende Praxisbeispiele und Geschichten (M2) 
Willst du etwas vermitteln, so verwende Praxisbeispiele oder erzähle eine Ge​schichte dazu. Dies hilft den praktisch veranlagten Zuhörern, sich ein genau​es Bild zu machen und sie können das Gehörte später auch in die Praxis um​setzen. Überlege vor dem Vortrag genau, welches Beispiel du bringen willst, es muss dem Verständnis der Zuhörer nutzen, soll also gezielt eingesetzt werden und kurz sein. 




	Setze Wiederholungen gezielt ein (M3) 
Wiederholst du wichtige Aussagen gezielt, verdeutlichst du deinen Zuhörern, welche Inhalte deiner Rede besonders wichtig sind und sie werden diese Punkte leichter im Gedächtnis behalten. Dieses Stilmittel ist von großer Wirk​samkeit, doch musst du es sparsam einsetzen, denn ansonsten tritt der ent​gegengesetzte Effekt ein. Werden zu viele Punkte durch Wiederholen hervor​gehoben, lässt die Aufmerksamkeit der Zuhörer nach. 




	Verwende eine bildhafte Sprache (M4) 
Können die Zuhörer durch deine bildhafte Sprache die geschilderte Situation mit einem bestimmten Bild assoziieren, behalten sie den Sachverhalt besser in Erinnerung. Diese bildhafte Sprache benutzen auch Politiker häufig, um von möglichst vielen Wählern verstanden zu werden. Da Bilder eine große An​schaulichkeit besitzen, beeinflussen sie das Denken der Zuhörer. Treffend ge​wählte Vergleiche erleichtern ebenfalls das Verstehen. „Mit der Tür ins Haus fallen.“ „Unsere Schule steht wie ein Fels in der Brandung.“ 




	Nutze rhetorische Fragen (M5)
Rhetorische Fragen sind das bekannteste Mittel, um Zuhörer zu aktivieren. Sie beantworten sich die Frage automatisch selbst oder versuchen es zumindest. Deshalb räume nach deiner Frage eine kurze Pause ein, bevor du die Antwort gibst. Rhetorische Fragen regen zum Nachdenken an, besonders, wenn die eigene Antwort nicht mit der des Fragestellers übereinstimmt oder dem Zuhörer vielleicht spontan gar keine Antwort eingefallen ist. „Was ist die wichtigste Fähigkeit eines Redners? Die wichtigste Fähigkeit eines Redners ist …“



	Setze auf Humor (M6) 
Humor muss nicht immer ein Witz sein, vielmehr kann er durch sprachliche Formulierungen oder durch Nutzung einer Situationskomik aufkommen. Brin​ge deine Zuhörer ab und zu zum Schmunzeln, soweit dies zum Vortrag passt. Selbstverständlich niemals auf Kosten eines Zuhörers. Du kannst dich ruhig einmal selbst auf den Arm nehmen. Besonders zu Beginn der Rede vermin​dert dies die Distanz zwischen deinem Publikum und dir und erleichtert das Kennenlernen. 
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